
 
  

  
 

 
Herrn  
Dr. Robert Habeck, MdB 
Bundesminister für Wirtschaft 
und Klimaschutz und 
Stellvertreter des Bundeskanzlers 
11019 Berlin 

ministerbuero@bmwi.bund.de 

Berlin, 04.03.2022 

Wiederaufbau einer leistungsfähigen Tourismuswissenschaft in Deutschland 
 

Sehr geehrter Herr Bundesminister, 

die Tourismuswirtschaft ist eine der wichtigsten Branchen der deutschen Wirtschaft. Aber Tou-
rismus ist viel mehr. Tourismus ist auch eine Friedensbranche. Reisen bildet, erhält Gesundheit, 
fördert Weltoffenheit und stärkt Demokratien. Insbesondere die Corona-Pandemie und aktuell 
die noch nicht absehbaren Folgen des Angriffs Russlands auf die Ukraine offenbaren den hohen 
Stellenwert des Tourismus. 

Die Alterung der Gesellschaft, die Folgen des Klimawandels, die Notwendigkeit zur Digitalisie-
rung und Fragen zur Nachhaltigkeit verlangen eine zukunftsorientierte Weiterentwicklung des 
Tourismus. Dafür liefert die Tourismuswissenschaft grundlegende Erkenntnisse und ist an der 
Entwicklung von tragfähigen Lösungen maßgeblich beteiligt.  

Der Notwendigkeit einer leistungsfähigen Tourismuswissenschaft diametral entgegengesetzt 
wirkt die seit ca. zehn Jahren zu beobachtende Entwicklung des Rückbaus der Tourismuswissen-
schaft an Universitäten in Forschung und Lehre. Beleg ist die immer länger werdende Liste der 
aufgegebenen universitären Lehrstühle und Professuren im Bereich Tourismus: 2009 Berlin, 
2012 Trier, 2013 Paderborn, 2017 Dresden, 2018 Lüneburg und zuletzt 2021 München. Ein univer-
sitäres Tourismusstudium ist damit nur noch an wenigen Standorten (Eichstätt, Freiburg, 
Greifswald und Trier) möglich. Diese Entwicklung ist nicht nur für die Generierung von Grund-
lagenwissen und die Entwicklung der oben angeführten anstehenden Probleme dramatisch, 
sondern es ist auch zunehmend ein akademisches Nachwuchsproblem zu beobachten. Einerseits 
wandert der akademisch qualifizierte Nachwuchs für die weitere Universitätskarriere verstärkt 
ins Ausland ab, andererseits fehlen Promotionsmöglichkeiten für den heimischen akademi-
schen Nachwuchs an Universitäten. Als Folge fehlen qualifizierte Kandidatinnen und Kandida-
ten, um die Professuren im Bereich Tourismus an den Hochschulen für angewandte Forschung 
zu besetzen. Zudem wird es für die Tourismuswirtschaft in Deutschland zunehmend schwierig, 
akademisch ausgebildete Nachwuchskräfte für das mittlere und obere Management zu finden. 

Wir haben auf diesen Missstand bereits im Jahr 2018 hingewiesen, sind jedoch auf wenig Ver-
ständnis und Problembewusstsein für die Dramatik der Situation gestoßen. Heute bitten wir Sie  
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umso eindringlicher, sich des Problems insbesondere im Rahmen der im Koalitionsvertrag ver-
einbarten Fortschreibung der Nationalen Tourismusstrategie und der Nationalen Plattform Zu-
kunft des Tourismus anzunehmen.  

Deutschland kann es sich nicht leisten, dass die Tourismusforschung immer weiter zurückge-
fahren wird und der akademische Nachwuchs ins Ausland abwandert. Im Gegenteil: Die vor uns 
stehenden Aufgaben im Bereich des nachhaltigen Reisens und der Entwicklung entsprechender 
Produkte bzw. Dienstleistungen sowie neuer Geschäftsmodelle erfordern eine starke, zukunfts-
orientierte Tourismuswissenschaft, auch und gerade in Deutschland. 

Gern sind wir für einen Dialog mit Ihnen hierüber bereit und freuen uns auf Ihre Antwort! 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 

 
Anke Budde 
Vizepräsidentin asr  
Allianz selbständiger Reiseunternehmen - 
Bundesverband e.V. 

 
 
 
 
 

Prof. Dr. Jürgen Schmude 
Präsident Deutsche Gesellschaft für  
Tourismuswissenschaft e.V. (DGT) 
 

 
 
 
 

Reinhard Meyer  
Präsident  
Deutscher Tourismusverband e.V. 
 
 
 
 
 
Michael Buller 
Vorstand  
Verband Internet Reisevertrieb e.V. (VIR) 
 

 
 
 

Prof. Dr. Andreas Kagermeier 
Sprecher  
Arbeitskreis Tourismusforschung (AKTF) 
Deutsche Gesellschaft für Geographie e.V. 

 
 
 
 
 

Norbert Fiebig 
Präsident  
DRV Deutscher Reiseverband e.V. 
 
 
 
 
 
Benedikt Esser 
Präsident und Geschäftsführer  
RDA Internationaler Bustouristik Verband e.V. 



 
  

  
 

 
Frau  
Bettina Stark-Watzinger, MdB 
Bundesministerin für 
Bildung und Forschung 
11055 Berlin 

bettina.stark-watzinger@bmbf.bund.de 

Berlin, 04.03.2022 

Wiederaufbau einer leistungsfähigen Tourismuswissenschaft in Deutschland 
 

Sehr geehrte Frau Bundesministerin, 

die Tourismuswirtschaft ist eine der wichtigsten Branchen der deutschen Wirtschaft. Aber Tou-
rismus ist viel mehr. Tourismus ist auch eine Friedensbranche. Reisen bildet, erhält Gesundheit, 
fördert Weltoffenheit und stärkt Demokratien. Insbesondere die Corona-Pandemie und aktuell 
die noch nicht absehbaren Folgen des Angriffs Russlands auf die Ukraine offenbaren den hohen 
Stellenwert des Tourismus. 

Die Alterung der Gesellschaft, die Folgen des Klimawandels, die Notwendigkeit zur Digitalisie-
rung und Fragen zur Nachhaltigkeit verlangen eine zukunftsorientierte Weiterentwicklung des 
Tourismus. Dafür liefert die Tourismuswissenschaft grundlegende Erkenntnisse und ist an der 
Entwicklung von tragfähigen Lösungen maßgeblich beteiligt.  

Der Notwendigkeit einer leistungsfähigen Tourismuswissenschaft diametral entgegengesetzt 
wirkt die seit ca. zehn Jahren zu beobachtende Entwicklung des Rückbaus der Tourismuswissen-
schaft an Universitäten in Forschung und Lehre. Beleg ist die immer länger werdende Liste der 
aufgegebenen universitären Lehrstühle und Professuren im Bereich Tourismus: 2009 Berlin, 
2012 Trier, 2013 Paderborn, 2017 Dresden, 2018 Lüneburg und zuletzt 2021 München. Ein univer-
sitäres Tourismusstudium ist damit nur noch an wenigen Standorten (Eichstätt, Freiburg, 
Greifswald und Trier) möglich. Diese Entwicklung ist nicht nur für die Generierung von Grund-
lagenwissen und die Entwicklung der oben angeführten anstehenden Probleme dramatisch, 
sondern es ist auch zunehmend ein akademisches Nachwuchsproblem zu beobachten. Einerseits 
wandert der akademisch qualifizierte Nachwuchs für die weitere Universitätskarriere verstärkt 
ins Ausland ab, andererseits fehlen Promotionsmöglichkeiten für den heimischen akademi-
schen Nachwuchs an Universitäten. Als Folge fehlen qualifizierte Kandidatinnen und Kandida-
ten, um die Professuren im Bereich Tourismus an den Hochschulen für angewandte Forschung 
zu besetzen. Zudem wird es für die Tourismuswirtschaft in Deutschland zunehmend schwierig, 
akademisch ausgebildete Nachwuchskräfte für das mittlere und obere Management zu finden. 

Wir haben auf diesen Missstand bereits im Jahr 2018 hingewiesen, sind jedoch auf wenig Ver-
ständnis und Problembewusstsein für die Dramatik der Situation gestoßen. Heute bitten wir Sie  

 

 



 

 

 

 

umso eindringlicher, sich des Problems insbesondere im Rahmen der im Koalitionsvertrag ver-
einbarten Fortschreibung der Nationalen Tourismusstrategie und der Nationalen Plattform Zu-
kunft des Tourismus anzunehmen.  

Deutschland kann es sich nicht leisten, dass die Tourismusforschung immer weiter zurückge-
fahren wird und der akademische Nachwuchs ins Ausland abwandert. Im Gegenteil: Die vor uns 
stehenden Aufgaben im Bereich des nachhaltigen Reisens und der Entwicklung entsprechender 
Produkte bzw. Dienstleistungen sowie neuer Geschäftsmodelle erfordern eine starke, zukunfts-
orientierte Tourismuswissenschaft, auch und gerade in Deutschland. 

Gern sind wir für einen Dialog mit Ihnen hierüber bereit und freuen uns auf Ihre Antwort! 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 

 
Anke Budde 
Vizepräsidentin asr  
Allianz selbständiger Reiseunternehmen - 
Bundesverband e.V. 

 
 
 
 
 

Prof. Dr. Jürgen Schmude 
Präsident Deutsche Gesellschaft für  
Tourismuswissenschaft e.V. (DGT) 
 

 
 
 
 

Reinhard Meyer  
Präsident  
Deutscher Tourismusverband e.V. 
 
 
 
 
 
Michael Buller 
Vorstand  
Verband Internet Reisevertrieb e.V. (VIR) 
 

 
 
 

Prof. Dr. Andreas Kagermeier 
Sprecher  
Arbeitskreis Tourismusforschung (AKTF) 
Deutsche Gesellschaft für Geographie e.V. 

 
 
 
 
 

Norbert Fiebig 
Präsident  
DRV Deutscher Reiseverband e.V. 
 
 
 
 
 
Benedikt Esser 
Präsident und Geschäftsführer  
RDA Internationaler Bustouristik Verband e.V. 



 
  

  
 

 
Frau  
Prof. Dr. Dorothea Wagner 
Vorsitzende des Wissenschaftsrates 
Scheidtweilerstraße 4 
50933 Köln 
wagner@wissenschaftsrat.de 

Berlin, 04.03.2022 

 

Wiederaufbau einer leistungsfähigen Tourismuswissenschaft in Deutschland 
 

Sehr geehrte Frau Professor Wagner, 

die Tourismuswirtschaft ist eine der wichtigsten Branchen der deutschen Wirtschaft. Aber Tou-
rismus ist viel mehr. Tourismus ist auch eine Friedensbranche. Reisen bildet, erhält Gesundheit, 
fördert Weltoffenheit und stärkt Demokratien. Insbesondere die Corona-Pandemie und aktuell 
die noch nicht absehbaren Folgen des Angriffs Russlands auf die Ukraine offenbaren den hohen 
Stellenwert des Tourismus. 

Die Alterung der Gesellschaft, die Folgen des Klimawandels, die Notwendigkeit zur Digitalisie-
rung und Fragen zur Nachhaltigkeit verlangen eine zukunftsorientierte Weiterentwicklung des 
Tourismus. Dafür liefert die Tourismuswissenschaft grundlegende Erkenntnisse und ist an der 
Entwicklung von tragfähigen Lösungen maßgeblich beteiligt.  

Der Notwendigkeit einer leistungsfähigen Tourismuswissenschaft diametral entgegengesetzt 
wirkt die seit ca. zehn Jahren zu beobachtende Entwicklung des Rückbaus der Tourismuswissen-
schaft an Universitäten in Forschung und Lehre. Beleg ist die immer länger werdende Liste der 
aufgegebenen universitären Lehrstühle und Professuren im Bereich Tourismus: 2009 Berlin, 
2012 Trier, 2013 Paderborn, 2017 Dresden, 2018 Lüneburg und zuletzt 2021 München. Ein univer-
sitäres Tourismusstudium ist damit nur noch an wenigen Standorten (Eichstätt, Freiburg, 
Greifswald und Trier) möglich. Diese Entwicklung ist nicht nur für die Generierung von Grund-
lagenwissen und die Entwicklung der oben angeführten anstehenden Probleme dramatisch, 
sondern es ist auch zunehmend ein akademisches Nachwuchsproblem zu beobachten. Einerseits 
wandert der akademisch qualifizierte Nachwuchs für die weitere Universitätskarriere verstärkt 
ins Ausland ab, andererseits fehlen Promotionsmöglichkeiten für den heimischen akademi-
schen Nachwuchs an Universitäten. Als Folge fehlen qualifizierte Kandidatinnen und Kandida-
ten, um die Professuren im Bereich Tourismus an den Hochschulen für angewandte Forschung 
zu besetzen. Zudem wird es für die Tourismuswirtschaft in Deutschland zunehmend schwierig, 
akademisch ausgebildete Nachwuchskräfte für das mittlere und obere Management zu finden. 

Wir haben auf diesen Missstand bereits im Jahr 2018 hingewiesen, sind jedoch auf wenig Ver-
ständnis und Problembewusstsein für die Dramatik der Situation gestoßen. Heute bitten wir Sie  

 



 

 

 

 
umso eindringlicher, sich des Problems insbesondere im Rahmen der im Koalitionsvertrag ver-
einbarten Fortschreibung der Nationalen Tourismusstrategie und der Nationalen Plattform Zu-
kunft des Tourismus anzunehmen.  

Deutschland kann es sich nicht leisten, dass die Tourismusforschung immer weiter zurückge-
fahren wird und der akademische Nachwuchs ins Ausland abwandert. Im Gegenteil: Die vor uns 
stehenden Aufgaben im Bereich des nachhaltigen Reisens und der Entwicklung entsprechender 
Produkte bzw. Dienstleistungen sowie neuer Geschäftsmodelle erfordern eine starke, zukunfts-
orientierte Tourismuswissenschaft, auch und gerade in Deutschland. 

Gern sind wir für einen Dialog mit Ihnen hierüber bereit und freuen uns auf Ihre Antwort! 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 

 
Anke Budde 
Vizepräsidentin asr  
Allianz selbständiger Reiseunternehmen - 
Bundesverband e.V. 

 
 
 
 
 

Prof. Dr. Jürgen Schmude 
Präsident Deutsche Gesellschaft für  
Tourismuswissenschaft e.V. (DGT) 
 

 
 
 
 

Reinhard Meyer  
Präsident  
Deutscher Tourismusverband e.V. 
 
 
 
 
 
Michael Buller 
Vorstand  
Verband Internet Reisevertrieb e.V. (VIR) 
 

 
 
 

Prof. Dr. Andreas Kagermeier 
Sprecher  
Arbeitskreis Tourismusforschung (AKTF) 
Deutsche Gesellschaft für Geographie e.V. 

 
 
 
 
 

Norbert Fiebig 
Präsident  
DRV Deutscher Reiseverband e.V. 
 
 
 
 
 
Benedikt Esser 
Präsident und Geschäftsführer  
RDA Internationaler Bustouristik Verband e.V. 


